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P c t t a u e r 
* 

Erscheint jeden Sonntag. 

Einstbaltungspreise billigst. Der „Petlauer Anzeiger" wird in einer flullage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Feitau und 
Umgebung sorgfält ig verbreitet, ist daher für A n k ü n d i g u n g e n und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zuste l lung 

des „Pettauer Anzeigers" erfolgt k o t f e a l o s . 

Foulard-Seide £ s g S 
Roben Aranko 

und s c h o n v e r s o l l t in« Hau« geliefert. ««ich« Muster-
au«wahl umgehend 

L e i d e n ? » d r l k t . i l e n n e b t r g , Z ü r i c l i . 

Sei», «ei» jm*&, ̂ ei»»ld ist P»ii»», 
und ei» gesührlicher bczn. Mit Satarrhe» darf 
man keine Geduld haben, die deklmpst man sofort 
bnrch den Sedrauch von Aay» Schien Soden er 
Mineral Pauillen. Tie sind ein Produkt der Äodener 
Heilquelle» und machen s» einem »atarrh in uu> 
glaublich kurze, Weil »in Ende. Yay» Achte Hedener 
kann man in alle!, «polhek.,Trog .viineralwalserhdlg 
für K 1 ¥6 kausen. hüte sich aber vur Nachahmungen. 

SeneralreprSsentaliz sürLl'Ierreich Ungarn: W . ?h. <t>un«rt 
k. u k. poflieseiaut. Wien. lV/l. «rohe Reugasse >7. 

„Nach und dnrch BraailUn." Reitccr-
innerungen, Erlebnisse und Beobachtungen von 
Viktor W a g n e r . Zu betiehen durch W. BLANKE, 
Pettau. 

Der Verfaiser, ein Volkaschullehrer, iat ein 
Freund des Reisern und alljährlich in den Ferien 
besucht er fremde LSndcr. Alle* interessiert ihn dabei, 
die Reisegesellschaft, die Hauser, der Vogel in der 
Lust, der Baum im Wald, der Stein am Weg, besonders 
aber die Einwohnerschaft, ihre Trachten, ihre Sitten 
und Bräuche; getreulich wird alles notiert! Und eine 
solchc Rcisebeschreibung ist das vorliegende Werk. 
In erschöpfender und doch nicht eintöniger Weise 
schildert uns der Verfasser acino im Jahre 1906 
unternommene Fahrt nach Brasilien und die weiten 
Forschungsreisen, die er daselbst durchführte. Die 
fesselnde Sprache bannt den Leser, er glaubt mit 
den Augen des Autors zu schaucn, er erlebt die 
Reise selbst mit. Zwölf feinst ausgeführte Illustrationen 
nach Lichtbildaufnahmcn des Verfassers an Ort und 
Stelle in Brasilien, Land und Leute usw. darstellend, 
bilden eine wertvolle Bereicherung diesoa schönen 
Reisewerkes. 

Thomasmehl bi l l iger. Bekanntlich ist Thomas-
mehl das meist verwendete Düngemittel. Da dasselbe 
gegenwartig infolge erhöhter Produktion erheblich 
billiger tu haben ist, so sollte kein Landwirt unter-
fassen, J f j n e Wiesen, Futter- und sonstigen Felder 
mit Thomasmehl tu düngen Solange die Winter-
feochtlgkeit anhält, kann dasselbe noch jetzt mit 
tqllem Erfolg gestreut werden. 
2 t = r ^ 3 r : 

M I M ' 3 

S c h u t z m a r k e : „ « H i e r * 

L i n i m e n f . C a p s i c i c o m p . , 
ütiü[ für -

flitker-Paln-Expeller 
'st toorjflelidjlt«. sch«erz»Me»»« unk 
ableitende M o r e t b u n , bei t f rkäl tunge, , 
us» . allgemein anerkannt: zum Preise van 
M H., 81.40 und 2 ff vorrätig in den meiste» 
Apotheken. Beim Sinkause bfefe« überall be-
liebten Hausmittel« nehme man nur Original, 
stachen in Echachieln mit unsrer Schutzmarke 
» A n k e » - an, dann ist man sicher, da« 

Originalerzeugni« erhalten zu haben. 
D r . « i c h t e r « A p o t h e k e 
j u m „ G o l d e n e n L ö w e n -

In V«ag, Elisabetbstraße 9?r. 6 neu 

' -- 'EdE S t e i f e — 

EBENS-STELLUNG |EI 
• findet tüchtiger Herr durch Verkauf 
I unseres berühmten Futterkalkes an Land-
1 wirte und Wiedcrverkäufer. Auch als 
I Neb 
I f d M i 

Nebenerwerb passend 6 . fiJrtUag <r € 0 „ 
' " » • I k N f ibrJl i , n«»ila-$d5}*prlMf« 

( B o W i ) . 

Kaufe t 
nicht« andere» gegen 

Heiserkeit, ffatorrh »»» ver> 
schiel»»»,, «r»»»s. ». ffe»ch< 
h»ste», as« die seinschmeckenden 

| g : Kaiser': 
Brnst-CaramcÄen^ 

• i t den „Drei T«»«e» 

not. begl 

ieitfln. v. 
rzten ». 

Privaten 

verbürgen den sicheren Erfolg. 
Paket 20 »»» 4V Heier. Dose 
00 Heller. Zu haben bei: 
H. Melitie. Apotheker. Igaaz 
vehrbalk. Apotheke „z nald 
Hirsche»" in Petta», ffarl Herr-
»aa» in Markt Tuffer. « . »I«> 
bacher, in Markt Tüffer, Mr. 
PI»»ger, Salv-Apotheke in 

^,<Lai>d«b 

G I T t E > t G t G t E ) t E ) t G 
Gedenket bei Spielen, Wetten 

n. Vermächtnissen des Deutschen 
Schulvereines und der Südmark. 

o | y | Ä l G I G | G | G I G 

Annoncen 
nässen stet« in richtiger «eise »ersaßt, in leicht leserliche», 

auffallenden Typen gesetzt sein, dann 

haben 
solche, wenn sie in hiesür zweckentsprechenden Plitten 
»ur richtigen Zeit zur Einschaltung Klangen, auch gewiß 
den voi autgesetzten ikrsolg 

Um eine derartige, gut geplante Reklame zu lanzieren, 
empfiehlt et sich 

immer 
«orerst Iiifarmationen und Kostenberechnungen von unserer 
seit über M Jahren bestehenden, renommierten A«n»»ee»-
Expedit!»» einzuölen 

Wir dienen aus Grund unserer langjährigen Ersahrun-
gen jederzeit gerne kostenlo« mit 

0*» 
lUK» ei«* lasre 

\\ M 

x!s~ 

. s s s & j s s 
*.« I« ö e * hlhB»tt"9en 

versprechende» Ratschlägen, sowie bezügliche» Prei«an 
stelluiigen 

A n n n n o e n - e x p e l l l t - a n 

N. DUKES Nachs., 
Wien. I. Bezirk Wollzeile 9. 

It n t a I {i )i ( 0 r c t i i. 

w w w w w w w w 

Stampiglien 
aus Kautschuk oder Metall 

l i e f e r t i n j e d e r A u s f ü h r u n g b i l l i g s t d i 
B u c h d r u c k s r c i 

W. Blanke in Pettau. 

# # # # # # # # 
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Die schönsten Ferkel 
r . W« Ca.ltr, »I« 1n>«tk«f»n Zichttch».,«, 

»U «fgUbUflm ««»Nchoeln, von M n Onolildl mrfcra 
2 Iftsrtitt Z,l> lieft mit Mlljtmm «Iitwo-id, all sonst burA 
7j«l|ilnir»n, «,» Z«Ui»x«i-, b,slb«»ihr1,» ?,»,>»»»» 

„ L U C U L L U S « 
«tbollm, ri» mrtrnf I00C jlflnjmb« Sliwrbmnuaatn btftan. 
g»i>- WlfltnldMlIfia (rtgtfirtl ifl: S k£ga:ting.r'» „CwnUu»* 
BfDlrhtfi I kg S.'rt>fn6(nriH)»ha6m« <Z, dem glcutm 3r-

OrtjUt finü 9 kft Bili», fttr'lr tk crtprbrrUdi.J 
6»rt« II. Uutik<rtr«f|li4 lllr 3trfc«l; SerU III. $«• 

*1t« uti» bllll,|:t flr«IH»Itu llir Uiiittr 
• tt«fli*B«tiii. — Pr,„ t>nb*r 6»rtni K 11.90 

p« 90 kg o» Jabrl i 

Tlerluttertaörlk Fittlosir t Co. 
„ kl. •. 1.1. II2UIHIF M WKl. 

3Ivie«j«t4bn« mU 300 Rilni 
Dnilm. 

9firl| KlDlt£*»Mrr uab Ugrrtrn o tr | u 4 < n an SltUr o»n 3 «III nfltr'» 
«(irm .turnt*»" au« Ofrbcriwnrn tlbfoSm WrfirlrUH 
t u n al» iu t«i. mutn, bei 6»wn fi» m«br Mrbifnrn »I» t>n Mbn 
'oulIrrmiMn. HJiaiipiit«|L«6u0«r mi |olOj«n j®n|«ibo|i«i atjtugmflm 

«in» Mnblnn. 
SetfauUftellen bei: Brtmjaf 4 Schostrntsch. Joses Kasimir. 
L. Leposcha, I . Rtegelbauer. «loi« Eeniar, Brüder 

SlawiKd). 

!GD©: 

Jeder 
der sich und die Seinen weiterbilden 
und seine Bibliothek au! billigste 
Weise mit bester Literatur (46 h im 
Monat) vermehren will, trete dem 

bereits 95000 Mitglieder zählenden 

I k o s m o s G e s e l l s c h a f t de r n a t w r f r e M d e 
(Siti Stuttgart) bei. Pllr den geringen Jahresbeitrag von 

n u r 1 k 5 . 8 0 b S . W . 

(dazu im Buchhandel 24 h Bestellgeld, durch die Post das Porto) 
erhllt man kos ten los I. die reich illustrierten Monatshefte 

tiosaoi, fiandweiser f ü r n a t u r T r e m ö e 
mit den Beiblättern 

Wandern und Reisen — Wald und Held« — Photographie 
und Natunr i s senschaf t — Technik und Naturv i s senschaf t 

— Haus. Garten und Feld — 
Die Natur in der Kunst, 

2. Auskünfte, Vergünstigungen bei Bezug von Büchern und Mikros-
kopen, Vortragen und Kursen, Tauschverkehr usw., und 

3. o h n e jede Nachzahlung 

f ü n f p r ä c h t i g e « t i c k e r 
erster Schriftsteller, im Jahre 1911: Dr. A. Koelach, „Durch 
He ide und Moor" (reizvolles botanisches Büchlein für jeder-
mann). Dr. Dekker, „ S e h e n , Riechen und Schmecken" 
(allgemeinverständliche Beschreibung unserer Smnesorgane).Dr. Kurt 
Ploer icke , „Vögel fremder L i n d e r " . Prof. Dr. Weu ie , 
„Kulture lemente der Menschheit4 1 . Wilhelm BOtsche, 

„ D e r Mensch der Pfahlbauzelt". 

Eintritt j e d e r z e i t l Anmeldungen nimmt die Buchhandlung 
W. Blanke entgegen. 

J W - Probehef te und Prospekte gratis und franko. 

Visite-
H a r t e n 

in Bnchdruck oder Litho-
graphie, tadelloae Aas-
führung, liefert schnellstens 

Bachdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 

Patephon * 
Einziger Sprechapparat mit Platten, der Ohne 

Nadel spielt. 

EwX;,d e rPathe Freres. 
Dies ist jedenfalls der beste Apparat. Er übertrifft alle 
anderen Systeme. Die Platten werden nicht abgenützt, 
auch nicht zerkratzt; man hört wirkliche Musik. Preis-
listen gratis und franko. Besichtigung ohne Kaufzwang bei 

L i W M , Mau (Theater). 
I u b i t S u m s - I a h r g a n g . 

H«st L September, zur Anficht. 

Neues 

Abonnement 
mit September 1910. 

edesHest W M ! 

V e l h q g e u i l K a s m g S 

M o n a Ä i e s t e 
betn,«, 1« Jahr,»», A. 

Georg Frhr . v. Ompttda. .atorant «I» CTmu*. 
Honen. 

Helene Böhlao, .Sttntartn,*. Warn««. 
Ernst Zahn, .»I« ye«,«, v«, I«nnb' Ms nun. 
P a u l Oskar Adder, .St« U4«n»t B u t r Renan. 
Viktor v. Kohlenegg, .»«, Lt,s»,,»,a 

Rom»». 
Ottomar (Enftng, .«»mm a«»«natn*»r. »Um«*. 
Rudolf Herzog, .»t« S«»,st»n,'. 
Nannv Losbrecht. . » « «»trat»d«rf. 
Rudolf Han» Bartsch . « » 
J d a B o y - T d . 

( t delle Grazie, .Stapt««*. 

Bücher defv rechungen 
».von Dr. Car l Busse. , 

Komas. 

g » r Anfichtssendung des soeben erschienenen Ersten Heftes be» 
Iub i läums-Iahrgangs und zur Entgegennahme und pünttlichen 

Besorgung von Abonnementsbestellungen empfiehlt sich: 

U die Buchhandlung W . Blanke in Petta«. A A 

D p i e t k a r i e n 
(piUtt, €aroeft, M h i s t , 

w a s c h ö a r u n d u n w a s c h ö a r » i n ßtsttr 
H u a t i i ä i v o r r ä t i g i n d e r 

Papierhandlung 
W. Blanke in Pettau. 



A n n o n c e n 
»0 «JUn Z«itaii|«n und F»c)iMlUchrift«n, CntirtkOekar «tc. 
b*>orgt iMek un.1 iqv«rl*Ml, u d«n vorthel Iwfteelen B« 
<jin|an|«n 41* Afinonc«n E>p*iiitio« »on Hudolf M « w ; 
dlmlb« Iwftrt KoiUninKhH», Entwirr* sOr iwtcktnili-
als« and |Mchiaaok«oll* Annietn, aowie laMrlloni-Tuir* 

keelranel. 

K v L d - o l f H o s s e 

Wien I., S e i l e r s t ä t t e 2. 
Prag, Qraben 14 

StrS», S-»i»« Cr».i»n, Frmnkrprt t. Nai*»ir|, KM«, 
Ula>l(. «uiiehtii. «iinibari, Stuttgart, l lHok. 

— 8 — 

M c h m e k - h » 
d a s t i i g t t c h e G e t r ä n k d e r b e s s e r e n K r e i s e . D e r N a « e « m e B a e r « i s t 

G a r a n t i e f l r Q u l i t l t , ( U o M g e t c f t n a c f c u n d F r e i i w ü r d i g k e i t , P r o b e -

P ä c k c h e n ( n e t t o 100 « r a n » ) v o n 1 H b i t 2 K b e i 1 0 $ € T H f l S i m i K . 

UNION H D R L O G E R E 
U H R E N F A B R I K A T I O N S ^ 1 2 H A N D E L S G E S E L L S C H A F T 

a o s B a a 
Die UNION HORLOG^RE fabriziert 
nur Bolide Uhren, von der einfachsten 
bis zur feinsten Qualität o • Direkter 
Verkauf zu bi l l igsten Preisen durch circa 

Für jede Uhr<»>UnionHorlogfcreäbernehmen 
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste 
Garantie. Die Union HorlogSre iat in jeder 
Stadt nur einmal und zwar durch ein aner-
kannt renommiertes Uhrengeschäft vertreten. 

IHJISJ 
sö l fö l 

lEJ 
laTföl 

Niederlage für Pettau und Umgebung bei 

KARL ACKERMANN, Uhrmacher im Stadttheatergebäude. 
lEJlEJ 
[51 [51 

l £ j l £ j 
sölsöl 

W i e 

sitzt in lidi vor MageDleideo?! 
Solch«» Leiden. mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach 

behaftet sind, erfolgreich vorzubeugen und energisch entgegenzutreten, 
empfiehlt sich der rechtzeitige Gebrauch de» 

D r . k ü g e l ' l c h e n ß e c t a r . 
Denn 

ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung 
bilden die Fundamente eine« gesunden Körper«. Wer also seine 
Gesundheit bt« in sein späteste« Lebensalter erb<nlten will, gebrauche 
den durch seine auSgejeichnelcn Erfolge rühmlichst bekannten 

D r . C n g e r f t b e n ß e c t a r . 
Dieter Neotar, aus erprobten end varzilglloh befundenen 

KriatersKften Mit gu te * Wein bereitet. Hfet Infolge seiner eigen-
artigen ond sergfXitlgen Znsatnmenietzung auf d ie Verdaaungs* 
systeni fteeserat wohltätige Wirkungen aaa, ähnlich einem guten 
MifitHllkSr, beziehusgsweisa Magenwein, ond hat abeolnt keine 
•ohidllohen Felgen. Lesende und Kranke kBnnen Neotar also 
«nbeeohadet Ihrer Beeandheltgenleesea. Nectari wirkt bei vernBnf 
tlgem Gebraucht förderlich auf die Verdsaung und anregend 
ans die Sl f tebl lding. 

TeShalb empfiehlt sich der Genuß de« 

D r . e i w l ' k b e » ß e c t a r 
für alle, welche sich einen guten Magen erhalten wollen. 

fitftar ist ein vorzügliche» vord»»>e Mittel geaen Magen-
Iiafanh, Mag»» kra»?I, M,»tRs»»er,«a. sdtwerc Utrdaaaa« 
ofl«r OmcfeWiBMRf« Ebenso läßt Nektar gewöhnlich weder 5t»dl-
verstopf«»« noch IekIe»»N»g noch Is«N>»k»»«r»e» noch R<n-
klogfta aufkommen. »rMIt vielmehr guten Schlaf und regen 
Appetit und verhütet also Schlaflosigkeit, Gemütiverst? ig, Kopf« 
schmerzen und nervöse Abspannuna 

I n weiten »reisen de« Volte« durch feine Wirkungen geschützt, 
Nektar Frohsinn und Lebenslust. 
Nektar ist zu haben in Flaschen zu K 3 — und 4 — in 

Pettau in den Apotheken; in TOajou bei Franz Osebek, in Etubeni» 
bei F. Kauiie, in St . Leonbard bei I . Sedminek und in den Avo-
theken von Windisch-Feistritz. Marburg a^d. Drau, Friedau, Biniza. 
!kmpina, Pregrada. Rohitsch-Sauerbrunn, Gonobitz, Mureck, Rad-
ker«burg, Bellatincz, Luüeuberg, Wara»din u. s. w , sowie in allen 
größeren und kleineren Orten de« Herzogtum«« Lteiermark und ganz 
Österreich-Ungarn« in den Apotheken. 

Auch versenden die Apotheken von Pettau 3 und mehr 
Maschen „Nektar" zur Originalpreisen nach allen Orten Cstmeich' 
Ungarn 

Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 

D r . C n g e l ' l c h e » N e c t a r . 

Mein Nektar ist kein Geheimmittel, seine Bestandteile sind. 
Malagawein 300,0, Weinsprit 60,0, Rotwein 200,0 Ebereschensaft 
100,0, Kirschsaft 200,0, Schasgarbenblüte 30,0, Wacholderbeeren 30.0 
Wermutkraut 30,0, Fenchel, Am«, Helenwurzel, Eluianwurzel. Kai-
mu«wurzel, Kamillen ä 10,0. Diese Bestandteile mische man. 

erhält 

Annoncen 
für alle In- ond ausländischen Journale, Faohzeitaohristen, 
Kalender etc. besorgt am beaten ond billigsten das im besten 
Rose aeit 38 Jahren bestehende erste Oaterr. Annonoen-Bureau 

von 

A. Oppelik's Nachfolger Anton Oppelik, 
WIEN, l., Ortlnangergaaae 12. 

Seu*(er Zitt»|«- m4 ltllM<*r-(«UI*«. «owi« KoitMlik<riokll|l gratis. 

Kundgebung. 
In Ermanglung eines passenden Lokals in der Stadf 

eröffne ich vorläufig 

Villa Annenheim, Waidschach 
eine 

Uhren-Reparatur-Werkstätte. 
Jede Uhr wird um 

1 3 5 ^ S O t i 

unter 2jährig. Garantie sorgfältig repariert. Eine Karte 
genügt u. werden Uhren abgeholt u. wieder zugestellt. 

Um gütigen Zusprach bittet f | j | | g g ] | [ K E R M R I I I L 

Grosses Lager 
aller gangbaren Sorten von 

G e s c h ä f t s b ü c h e r n 

In starken Einbänden 
i n d e r B u c h - u n d P a p i e r h s m d l u n g 

W . B l a n k e , P e t t a n . 

• • Kranzbänder • • 
mit 6ol<Mru<k oder Paples-Budiftaben liefert billigst 

;i : • W. Blanke in pettau. •••• 



Schöner 8 a i l P l a t z 
in der Waidschach bei Frau 

D T J O H A N N A K R I V E T Z " W g 
ist verkäuflich. 

Junge lebenslustige RUSSIN 
120.000 Mk., 28jährige freidenkende Israelitin 50 000 bar, 
später mehr, 31jährige Französin 200 .000 Mk., junge Witwe 
mit Adoptivtöchterchen 50.000 Mk., lDjährige Halbwaise 
400 .000 Mk. Vermögen und viele hundert andere Damen 
wünschen rasche Heirat. Nur ernstgemeinte Anträge von 

Herren, wenn auch ohne Vermögen 
i w LEOPOLO SCHLESINQER, Berlin 18. 

Suche I 
eine 

altere 
die etwas kochen und nebenbei Krankenpflege verrichten 
kann. Anzufragen bei V. F r a ß , Bürgergasse 6 in Pettau. 

2 v £ o t o r 
stehend, 08 . 8—10 HP fast neu, gut funktionierend, ver-

käuflich bei 

J . Bacher, Klagenfurt, Unter-Goritschitzen. 

Zirka 1000 Stslok 

R i b i s e l s t ä m m e -WD 
per Stück 6 h, hat abzugeben Jo8. Kollenz, Waidschach 

bei Pettau. 

I W i l c h v e r k a u l 
Z E C a u / p t r p l a t z S , 3 L S t o c k s . 

F i M W Ü * | 
f sind die für Rom bestimmten • 

3 photographischen Vergrößerungen 
* zur allgemeinen Besichtigung in den Aus-
* lagen|der Geschäfte in der Bismarckgasse ausgestellt. 

Für die Leitung des Museumvereines: 

Dr. Adolf Brauner, Obmann. 

Viktor Skrabar, Schriftführer. 

r 
f! Man «bonnirrt jederiett auf d u 

£ schönste und billigste 
i T a m i l i e n - W i t j b l a t t 

5 
! Mcggendorfer-Blätter 
0 M ü n d t e n <s> <s> Zt ifsthrtff f ü r H u m o r u n d Kuns t 

g s ü l r r t e l j ä h r l i d i U N u m m e r n n u r K 5.60 » 

8 

1 
E sollte a orrslumm, 

rhtat lnrrs trajr 4t UI 
[J Oelünig n i Origl&aUeidiaMngen der NrggnuUrfer-BUtteT 
t
: ni bestätigen. 

J g T U f l l A (cMhut. eintritt für ( e d e r n u u frei! 

Rbonnrmmt bei allen Budihandluntrn u n i 
Poftanstjtten. verlangen Sie eine Oratu-Pro 
nummer vom Verlag. Mündten. theatlnerftr. 41 

robfr 

Kein Besucher der Stadt München 
dir in den Rlumen der Rediktlon. t] 
beflndlidte, luderst interessante Au*- • 

9 
- j 

Schreibmaschinenpapier 
in Brief- und Kanzleiformat und allen gangbaren 

Qualitäten, 

Ia Schreibmaschinen-
Farbbänder 

für alle Systeme, zum Preise von K 3 * 5 0 , 
vorrätig in der Papierhandlung W. Blanke, 

Pettau. 

ANNONCEN 
FÜR SÄMTLICHE 

ZEITUNGEN UND KALENDER 
DER WELT 

BESORGT AM BESTEN UNt> BILLIGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEMTtON EDUARD BRAUN 

WIEN, I. ROTENTURMSTRASSE 9. 

ZKITUNQS- UND KALENDERKATALOG FÜR 
INSERENTEN GRATIS UND FRANKO. 

0l6fc-»»f?aus. 
Hoden- ond [amiliinblalt | ffanpes. 

a i i . k t h « : 40Siltia »aik maSekBiatafig. 

f i tlwli>j«a> m A i n H • ul au«i 
inb-Htt imhi Ot» Ith Imrj StSntii, m l 
u a l O O O O O Abonnenten. 

Zu beziehen durch die Buchhandlung 
W . B L A N K E , 

< § > < H > 2 ? z e z t m r J&. " e r . < H > 

Herausgeber und vcranlwortlich: W. Blanke. Druck: D. Rlanke. Pettau. 


